
Liebe Mitglieder und Freunde 
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach ! 
Auf ein erfolgreiches Wein-, Obst- und Gartenjahr können wir nur teilweise 
zurückblicken. Das Wetter machte in diesem Jahr erhebliche Sprünge. War 
das Jahr 2003 geprägt durch die Trockenheit so konnten wir 2005 über die 
Niederschläge nicht klagen. So hatten wir von Juni bis August an einzelnen 
Tagen Rekordniederschläge, wobei es Spitzen mit über 32 l/qm gab. Der 
Frost bis Februar verlief in normalen Bahnen und die Spätfröste kamen nach 
der Apfelblüte so, dass wir wenige Frostausfälle hatten. Leider waren viele 
Knospen bereits vor den Spätfrösten dem Frostspanner zum Opfer gefallen. 
Mit Beginn des Blattaustriebs entwickelte der Frostspanner seine gefräßige 
Tätigkeit. Viele Bäume hatte er ruck zuck kahl gefressen. Wer im letzten 
Jahr keine Leimringe angebracht hatte konnte den Schädling nur mit geziel-
tem Einsatz bekämpfen. Der Kahlfraß, machten uns das ganze Jahr noch 
Probleme, da die Vögel das Jahr über zu wenig Futter hatten. Die Trocken-
heit von 2003 und der Kahlfraß der Frostspanner ließen nur eine geringe Ern-
te bei Hochstammbäumen in diesem Jahr zu. Etwas besser sah die Ernte bei 
den Spindelbäumen aus, aber auch nur dann, wenn diese in den letzten Jah-
ren an den heißen Stresstagen gewässert wurden. Die Bäume, welche einen 
ordentlichen Fruchtansatz hatten, wurden von den Vögeln vor der Reife als 
Futterquelle benutzt, das galt auch für das Beerenobst. Die Ernte von Beeren, 
Kern- und Steinobst hielt sich in Grenzen. In unseren Weinbergen reiften 
derweil wunderschöne Trauben heran.                   (Fortsetzung nächste Seite) 
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Aber auch dort machte sich kurz vor der Ernte die Futterknappheit für Vögel 
und Insekten bemerkbar. Fast von einem Tag auf den anderen gab es ange-
fressene Beeren. Der Niederschlag Anfang Oktober und die angefressenen 
Beeren sorgten dafür, dass sich die Fäulnis schnell ausgebreitet hat. Die dann 
einsetzende Lese war auch eine schwere Klauberei, es gab sehr wenige 
Trauben die nicht ausgeschnitten werden mussten. Die Menge reduziert sich 
dabei erheblich. Die Weinqualität von im Durchschnitt 73 Öchsle beim Trol-
linger war jedoch erfreulich. 
Auch das Vereinsjahr war recht durchwachsen. Die Fachveranstaltungen im 
Wein- und Obstbau waren alle gut besucht, trotz teilweise wetterbedingten 
schlechten Umständen. Bei den geselligen Veranstaltungen war die Teil-
nahme an den Ausflügen rückläufig. Leider ist es nicht ersichtlich ob es an 
der Entfernung, dem Reiseziel, dem Termin oder den Kosten liegt. Der Vor-
stand und Beirat kann hier nur Abhilfe schaffen wenn die Gründe bekannt 
sind. Die geselligen Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Etwas weniger 
Besucher hatten wir beim Kelterfest. Dies ist bei dem Regenwochenende 
nicht sehr verwunderlich gewesen. Mein besonderer Dank gilt allen Gästen 
und Helfern, die am Freitagabend dem Wetter so toll getrotzt haben. Sehr er-
freulich war auch die zahlreiche Teilnahme am ökumenischen Gottesdienst 
in der Kelter obwohl es wie aus Kübeln gegossen hat. Gelungen war auch die 
Prüfung des Veterinäramtes beim Kelterfest. Die Sendung darüber in der 
Landesschau des SWR bescheinigte uns ein Fest, wo man getrost hingehen 
kann, dort ist alles in Ordnung. Die Herbstfeier erfreute sich gesteigertem 
Zuspruch. Das Programm mit „musica varia“ (Chorvereinigung Feuerbach) 
und der „ShowDANCE-Gruppe“ (Sportvg Feuerbach/Abt. Turnen) fand viel 
Beifall der Besucher. Recht häufig wurde auch das Tanzbein geschwungen, 
dies zeigte, dass die Oldis but Goldis die richtigen Musikstücke gefunden 
hatten. Nachdem alle Veranstaltungen gelungen waren sind wir auch mit 
dem Ergebnis in der Vereinskasse zufrieden. 
 

Anfangen ist leicht, Durchhalten eine Kunst 
 

Getreu diesem Motto wollen wir das nächste Jahr beginnen. Vieles haben 
wir in den letzten zwei Jahrzehnten aufgenommen und begonnen. Gemein-
sam wollen wir Bewährtes erhalten und verbessern sowie Neues gestalten. 

Helmut Wirth Vorsitzender 

WOGV_______________________________
_

Einführung – Fortsetzung D’Grondechte 
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Allen Mitgliedern und 
Freunden für das Jahr 2006 
 
Wir wünschen Euch die Zeit 
Für das Tun und das Denken 
Nicht für sich selbst 
Sondern auch zum verschenken 
 
Wir wünschen Euch Zeit 
Nicht zum hasten und rennen 
Sondern auch Zeit 
Um zufrieden sein können. 
 
Und recht herzlichen Dank 
für die umfangreiche Unter-
stützung im vergangenen 
Jahr. 
   Brigitte Vollmer 
          Ingrid Hörenberg 
                  Rudolf Baitinger 
                          Helmut Wirth 

_______________________________ WOGV 
Einführung - Aus dem Inhalt und Grußwort 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
auch in diesem Jahr erhalten sie mit 
dem Vereinsheft „D’ Grondechte“  den 
Jahresrückblick 2005 und die Vor-
schau auf das Jubiläumsjahr 2006. Die 
Erstellungen des Vereinsheftes und 
das Sammeln der Annoncen erfordert 
Jahr für Jahr den erheblichen Einsatz 
unseres stellvertretenden Vorsitzenden 
und Pressewarts Rudolf Baitinger und 
unserer Schriftführerin Ingrid Hören-
berg. Für ihren ganzjährigen Einsatz 
und Unterstützung zur Erstellung des 
Heftes möchte ich mich daher recht 
herzlich bedanken. Ein Dank gilt auch 
all denen, die durch ihre Beiträge das 
Heft mit gestaltet haben. Neben den 
„Schreiberlingen“ gilt auch Dank den 
zahlreichen Firmen und Unternehmen, 
die durch ihre Anzeige dazu beitragen, 
dass das Vereinsheft für die Mitglieder 
kostenneutral gestaltet werden kann. 
Wie bereits erwähnt hat der Verein im 
November 2006 sein 125-jähriges Ju-
biläum. Anlässlich des Jubiläums ist 
für 2006 an Stelle eines Jahresheftes in 
der aktuellen Form eine Jubiläumszeit-
schrift geplant. Die nächste Ausgabe 
der „D’ Grondechten“ erscheint vor-
aussichtlich erst wieder 2007. 
Zu den geplanten Veranstaltungen an-
lässlich des Jubiläums sind im Jahres-

programm und der Vorschau auf das 
Vereinsjahr 2006 nähere Informatio-
nen zu finden. 
Wer das Jahresprogramm aufmerksam 
liest, wird feststellen, dass der Früh-
jahresausflug 2006 mit dem Ausflug 
der Bastelgruppe zusammengelegt 
wurde. Es ist eine Betriebsbesichtung 
unter der Woche geplant. Das genaue 
Ziel steht noch nicht fest. Grund für 
das Zusammenlegen ist der allgemein 
Trend der sinkenden Teilnehmerzahlen 
bei Vereinsausflügen. Daher ist für 
2006 neben dem Jahresausflug nur der 
angesprochenen (Halb-)Tagesausflug 
geplant. Die jährliche Hauptversamm-
lung des Kreisverbandes der Obst und 
Gartenbauvereine Stuttgart (KOV) 
findet 2006 in der Festhalle Feuerbach 
statt. Die Hauptversammlung wird 
durch einem Vortrag von Frau Dr. 
Helga Buchter-Weisbrodt verbunden 
(bekannt aus der Zeitschrift Obst und 
Garten). Alle Mitglieder sind recht 
herzlich zu der Hauptversammlung 
und dem Vortrag „Gesundheit aus dem 
Garten“ eingeladen. 
Angenehme und besinnliche Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht euch / ihnen  

 Steffen Wirth  

WOGV_______________________________
_

Einführung - Redaktion 
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Floristik       Grabpflege       Fleurop-Dienst

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8 - 18 Uhr, Sa von 8 - 13 Uhr, So von 10.30 - 12.30 Uhr
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Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie es 
uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und bitten un-
sere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei Ihren Einkäufen oder jeweiligen 
Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Allgöwer, Sanitär  5 

Bauer, Gartentechnik  30 

Berger, Modellbau  19 

Bigi’s Blumenschmuck  20 

Binder, Reisebüro  33 

Bock, Bedachungen  13 

Bollmann, Straßenbau  48 

Bürger   49 

Bullinger + Lutz, Umzüge 30 

Dr´Emil, Besenwirtschaft  60 

Engel, Pflegedienst  41 

Glotz GmbH, Sanitätshaus 45 

Häussermann, Stauden&Gehölze 17 

Hild, Raumausstattung  36 

Hübsch, Bürobedarf  28 

Kimmerle, Fliesen  53 

Leutenecker, Gartentechnik 22 

Lorenz Josef, Landschaftsbau 52 

Müller Helmut, Maler  19 

Mundinger, Glaser  58 

Niethammer, Schlosserei  36 

Optik Schuppin, Optiker  47 

Portas, Fenster, Türen, Treppen 58 

 Pfister, Garten u. Landschaftsbau 14 

 Reith+Schippert, Elektr.Anlagen 15 

 Ronge, Grabmale  38 

 Schaible, Metzgerei  11 

 Schmaus Günter, Sanitäre Anlag. 64 

 Schneider, Metzgerei  39

 Schneller, Bauunternehmen 46 

 Scholl, Stuckateur  42 

 Schraps, Elektroinstallationen 7 

 Schreiber, Blumen  5 

 Schwarz E., Raumausstattung 35 

 Siegel, Mosterei  15 

 Stöckle, Gartenbau  63 

 Streng, Getränkehandel  50 

 Türen  Mann, Türen&Fenster 29 

 Ulmer, Besenwirtschaft  55 

 Vogel Garagen, Autohaus 9 

 WG Bad Cannstatt   27 

 Widmann, Bäckerei  27 

 Widmann Heinz, Bestattungen 60 

 Ziegler, Haushaltswaren  23 

 Zielfleisch, Druckerei  25 

WOGV_______________________________
_

Einführung - Inserentenverzeichnis 
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Helmut Wirth begrüßte alle Anwesen-
den bei der Hauptversammlung am  9. 
Juli 2005 in der Kelter. Besonders be-
grüßen konnte er den 2. Vorsitzenden 
des Kreisverbandes der Stuttgarter 
Obst- und Gartenbauvereine, Wolf-
Dieter Laiblin, sowie alle anwesenden 
Ehrenmitglieder. Helmut Wirth stellte 
fest, dass die Hauptversammlung ord-
nungsgemäß einberufen wurde und be-
reits in der Vereinszeitschrift im De-
zember 2004 angekündigt war. Außer-
dem wurden der Termin und die Ta-
gesordnung in der Grünen Woche, im 
Feuerbacher Sonntag sowie in den An-
schlagkästen veröffentlicht.  Auf Vor-
schlag von Helmut Wirth hat sich Vor-
stand und Beirat entschlossen, einige 
Änderungen im Ablauf der

Hauptversammlung vorzunehmen. Die 
alkoholfreien Getränke und das Vesper 
sind kostenfrei, während ¼-Wein zu 
bezahlen ist. Der Apfelsaft wird seit 
einigen Jahren von den Familien Man-
fred Gehring, Karl Müller und Helmut 
Wirth gesponsert. 
Die Anwesenden hatten keine Ein-
wände zur Tagesordnung, weshalb wie 
ausgeschrieben verfahren werden 
konnte. 
 

1. Mitgliederbewegung 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Wahlen 
5. Ehrungen 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

_______________________________ WOGV 
Hauptversammlung am 9. Juli 2005 – Begrüßung 
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Mitgliederbewegung  
Schriftführerin Ingrid Hörenberg gab 
die Zahlen der Mitgliederbewegungen 
bekannt. Seit der letzten Hauptver-
sammlung sind 16 Mitglieder verstor-
ben, 12 Mitglieder sind ausgetreten 
und 11 Mitglieder sind dem Verein 
neu beigetreten. Die Mitgliederzahl 
beträgt nunmehr 576 bei einem Durch-
schnittsalter von 63,58 Jahren und ei-
ner durchschnittlichen Mitgliedszeit 
von 15,15 Jahren. 
Bericht des Vorsitzenden   
Den Jahresrückblick 2004 konnten alle 
Mitglieder bereits zu Weihnachten in 
der „D´Grondechte Nr. 10“ lesen. 
Helmut Wirth bedankte sich bei den 
Gestaltern dieses Vereinsheftes, allen 
voran bei seinem Sohn Steffen und 
dem stellvertretenden Vorsitzenden 
und Pressewart Rudi Baitinger.  
Das Wein-, Obst- und Gartenjahr 2004 
war vom Ertrag her ein normales Jahr. 
Viele Sträucher und Reben hatten sich 
von dem sehr trockenen Jahr 2003 
noch nicht vollständig erholt.  
Dies führte in Einzelfällen auch zu 
verminderter Qualität und Quantität 
der Ernten. Der Start in das neue Jahr 
2005 war zunächst recht viel verspre-
chend. Von wesentlichen Frösten ver-
schont, konnte mit einem ordentlichen 
Fruchtansatz gerechnet werden. Durch 
die teilweise sehr kühlen Tage wurde 
im Frühjahr eine lange Blütenzeit beim 
Steinobst beobachtet. Anfang Mai hat-
te der Frostspanner, zumindest bei den 
Kirschen, ganze Bäume mit Fruchtan-
sätzen abgefressen. 

Eine weitere Plage war die Kirsch-
fruchtfliege. Der Fruchtbestand der 
Herbstsorten und auch der Ansatz der 
Trauben lassen jedoch auf eine norma-
le Ernte hoffen. 
Das Vereinsjahr 2004 ist von den Ver-
anstaltungen als zufrieden stellend zu 
bezeichnen. Leider hat sich der Mit-
gliederschwund fortgesetzt. Dies ist 
nicht zuletzt auf die sehr schlechten 
wirtschaftlichen Entwicklungen zu-
rückzuführen. Die Todesfälle der Ver-
einsmitglieder konnten durch Neuein-
tritte fast ausgeglichen werden. Die 
recht zahlreichen Austritte hatten wir 
in diesem Maße noch nicht.  
Es sollten gemeinsame Anstrengungen 
unternommen werden, neue Mitglieder 
für unseren Verein zu gewinnen. Nach 
wie vor steht der Umgang mit der Na-
tur in großem Ansehen bei der Bevöl-
kerung. Die Finanzen sind auch wei-
terhin in guter Ordnung. Die fachli-
chen Vorträge und Unterweisungen 
wurden recht stark in Anspruch ge-
nommen.  
Einen guten bis regen Besuch hatten 
auch die Vereinsfeste zu verzeichnen, 
wobei zu bemerken wäre, dass auch 
wir nicht von dem zurückhaltenden 
Kaufverhalten verschont geblieben 
sind. Die Rückgänge sind gegenüber 
der allgemeinen Wirtschaftslage je-
doch moderat, so dass wir mit den 
wirtschaftlichen Ergebnissen zufrieden 
sind. Die Pflanzaktion mit den Grund-
schülern der Hohewartschule fand gute  

Hauptversammlung – Mitgliederbewegung/Bericht des Vorsitzenden 
WOGV_______________________________

_
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Resonanz. Leider musste der WOGV 
Feuerbach auch dieses Jahr wieder ei-
ne Nachpflanzung auf dem Grundstück 
an der Fichtelbergstraße durchführen. 
Unser Jahresausflug im Mai 2005 nach 
Belgien war zwar nicht ganz ausge-
bucht; es war jedoch eine sehr schöne 
und abwechslungsreiche Reise. 
Die Kelterfestkarte ist in diesem Jahr 
ein Lob für das „Oigene“, insbesonde-
re unseren Wein. Durch den Genuss 
des Feuerbächer Weines tragen alle 
Besucher wesentlich zur Erhaltung un-
serer Landschaft bei. Das 32. Kelter-
fest steht unter dem Motto „Dr Oigene 
isch älleweil ´s Bescht!“. Helmut Wirth 
bedankte sich  für die im letzten Jahr 
vielseitige und recht tatkräftige Unter-

stützung. Gemeinsam sollten wieder 
alle das Möglichste dazu beitragen, 
dass ein ertragsreiches Vereins- und 
Gartenjahr erreicht wird. Besonders im 
Hinblick auf das 125-jährige Vereins-
bestehen im nächsten Jahr gilt folgen-
der Leitsatz: „Anfangen ist leicht, 
Durchhalten eine Kunst“.  
Kassenbericht   
Wie in den Vorjahren lag für jeden 
Besucher ein Informationsblatt mit den 
Zahlen Einnahmen /  Ausgaben wirt-
schaftlicher Geschäftsbetrieb und ge-
meinnütziger Verein auf. Rechnerin 
Brigitte Vollmer erläuterte kurz ein-
zelne Positionen, wie Mitgliedsbeiträ-
ge an die Dachverbände, z.B. LOGL, 
KOV oder Weinbauverband.   

Hauptversammlung – Bericht des Vorsitzenden / Kassenbericht _______________________________ WOGV 
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Im gemeinnützigen Verein wurden für 
die Wiederherstellung des Naturdenk-
males „Kotzenloch“ am Lemberg 
Rücklagen gebildet. Sehr viel Auf-
wand bereitet Brigitte Vollmer, wenn 
sich im Einzugsverfahren der Mit-
gliedsbeiträge die Kontonummer oder 
die Bank ändert. Dies benötigt sehr 
viel Zeit, Wege und Buchungen. Kas-
senprüferin Hannelore Mößner und 
Kassenprüfer Manfred Gerlach hatten 
satzungsgemäß die umfangreiche Ein- 
und Ausgabenrechnungen  am 
20.05.2005 eingehend geprüft. Man-
fred Gerlach konnte unserer Rechnerin 
wieder eine vorbildliche Rechnungs-
führung und Belegablage bescheini-
gen.  
Der von ihm vorgebrachte Antrag, Bri-
gitte Vollmer für ihre ausgezeichnete 
Arbeit, die sehr viel Zeit in Anspruch 
nimmt, eine Entschädigung zukommen 
zu lassen, wurde einstimmig ange-
nommen. Auch wurden die von ihm 
beantragten Entlastungen von Vor-
stand und Rechnerin einstimmig er-
teilt. 
Wahlen - Turnusmäßig nach 2 Jahren 
scheiden aus: 
Stellvertr. Vorsitzender:  Rudi Baitinger 

Schriftführerin:            Ingrid Hören-

berg 

Aus dem Beirat:  

Brigitte Hintermaier  Hubert Kucher 

Bernd Müller Gerhard Otto 

Karl-Hugo Sigle Isolde Stöckle 

Kassenprüfer:            Manfred Gerlach 

Da sich die Genannten bereiterklärt 
hatten, weiterhin für die ehrenamtliche 
Arbeit zur Verfügung zu stehen, 
schlug der Vorstand und Beirat diese 
zur Wahl vor. 
Weitere Vorschläge durch die Anwe-
senden wurden nicht vorgebracht, so 
dass die Wahl durchgeführt werden 
konnte. Als Wahlvorstand wurde auf 
Zuruf aus der Mitgliederversammlung 
Helmut Wirth bestimmt. Die Ver-
sammlung erklärte sich mit der Ab-
stimmung durch Handzeichen einver-
standen. Es erfolgte die Wahl: 
Des stellvertretenden Vorsitzenden 
(einstimmig), der Schriftführerin (ein-
stimmig), der Beiratsmitglieder - en 
bloc (einstimmig) und des Kassenprü-
fers (1 Enthaltung) 
Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 
Ehrungen 
Rudi Baitinger ist schon über 20 Jahre 
Mitglied. Seit 1993 im Beirat, ab 1995 
Pressewart und im Jahre 1997 wurde 
er zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt.  Helmut Wirth dankte Rudi 
Baitinger für seine tatkräftige Unter-
stützung in den vergangenen Jahren. 
Vorstand und Beirat haben einstimmig 
beschlossen, ihn mit dem heutigen Tag 
zum Ehrenmitglied zu ernennen.

WOGV_______________________________
_

Hauptversammlung 2005 – Kassenbericht / Wahlen / Ehrungen 
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Ein weiterer Dank wurde unserer 
Rechnerin Brigitte Vollmer von Hel-
mut Wirth ausgesprochen. Sie ist seit 
35 Jahren Vereinsmitglied. Mit viel 
Einsatzbereitschaft verwaltet sie seit 9 
Jahren die Finanzen. Auch Erich 
Vollmer setzt sich sehr für den Verein 
ein und investiert viel Zeit für den 
Verein. Vorstand und Beirat haben 
einstimmig beschlossen, Brigitte und 
Erich Vollmer ebenfalls mit heutigem 
Datum zu Ehrenmitgliedern zu ernen-
nen. Karl Nagel erhielt für 50 Jahre 
Mitgliedschaft eine besondere Ehrung. 
Bei Karl Nagel kommt ein außeror-
dentliches Engagement für den 
WOGV hinzu. Er ist seit 33 Jahren Eh-

renmitglied, mit Abstand besitzt er die 
längste Ehrenmitgliedschaft. Das Amt 
als Schriftführer hatte er von 1955 – 
1983, also 28 Jahre, ausgefüllt. Da-
nach war Karl Nagel noch weitere 12 
Jahre im Beirat tätig. Nachdem er alle 
Ehrungen und wesentlichen Medaillen 
verliehen bekam, wurde ihm vom 2. 
Vorsitzenden des Kreisverbandes,  
Wolf-Dieter Laiblin, der goldene Baum 
vom Landesverband für Obstbau ver-
liehen. 
In seinem Grußwort sagte Wolf-Dieter 
Laiblin, dass er sehr gerne nach Feuer-
bach zum WOGV kommt, wo immer 
alles gut organisiert ist und die Mit-
glieder mit Leib und Seele dabei sind. 

Hauptversammlung 2005 - Ehrungen _______________________________ WOGV 
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Für 40 Jahre Mitgliedschaft und Ver-
dienste wurden mit dem Vereinszei-
chen in Gold geehrt: 
Magda Berger, Herbert Haug, Her-

mann Schwarz (Hohewartstraße). 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft und Ver-
dienste wurden mit dem Silbernen Ap-
fel ausgezeichnet: Rolf Baumgärtner, 
Gerhard Berger, Annelisse Dreher, 

Margot Haug, Otto Haug, Heike We-

ber, Kurt-Jürgen Weber und Siegfried 
Wiedenmann. Erwin Beyer erhielt für 
seine 25 jährige Mitgliedschaft einen 
Gemüsekorb. 
Vorstand und Beirat hatten beschlos-
sen, folgende Mitglieder, die dem Ver-
ein 10 Jahre angehören, mit dem 
Bronzenen Apfel zu ehren, und zwar: 
Christina Brendel-Körber, Christine 

Henne, Martin Henne, Rainer Henne, 

Juliane Kampermann, Olaf Kamper-

mann, Michael Körber, Hedwig Mül-

ler, Lotte Palmer, Doris Rieker und 
Emma Steiger. 
Beim Blumenschmuckwettbewerb 
der Stadt Stuttgart wurden 12 Ver-
einsmitglieder mit einem Preis ausge-
zeichnet. Sie erhielten auch vom Ver-
ein eine Anerkennung. Anschließend 
bedankte sich Helmut Wirth nochmals 
bei den Vorstands- und Beiratsmitglie-
dern für die ehrenamtlich geleistete 
Arbeit mit einem Destillat vom Luike-
napfel, der Streuobstsorte des Jahres 

2004. Rudi Baitinger dankte Helmut 
Wirth und seiner Frau Brigitte mit ei-
nem Gutschein für das Variete in 
Stuttgart. 
Anträge  
Es wurden keine Anträge eingereicht.  
Verschiedenes 
Vordrucke für Kuchenspenden für das 
Kelterfest konnten mitgenommen oder 
gleich ausgefüllt werden. Verschiede-
ne Fachprospekte lagen aus. 
Aufgrund der zurückgehenden Mit-
gliederzahl bat Helmut Wirth noch-
mals, neue Mitglieder zu werben.       
Auf den Bezug der Zeitschrift „Obst 
und Garten“ wurden hingewiesen. Bei 
einer Einzugsermächtigung für den 
Bezugspreis über den Verein erhalten 
die Mitglieder Nachlass. Jedes Mit-
glied konnte eine Kelterfestkarte mit-
nehmen. Wie in den letzten Jahren 
wurde diese von unseren Ehrenmit-
gliedern Horst Bulling und Reinhard 
Heinz gestaltet. Karl Müller hat das 
Gedicht verfasst. Wünsche für das Jah-
resprogramm 2006 wurden keine vor-
gebracht. Als nächste Veranstaltungen 
standen an: Sommerschnitt Vorernte-
besichtigung am 4.August 2005 bei 
Helmut Wirth Kelterfest vom 19. – 21. 
August 2005. 
Ende der Regularien 19.00 Uhr. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein bis 21.30 Uhr.          ih 

WOGV_______________________________
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Wie schon im vergangenen Jahr 
war das Wetter am Muttertag 
durchwachsen, so wurde das Mut-
tertagskonzert kurzerhand in die 
Kelter verlegt. Dort war es der Jah-
reszeit entsprechend kühl, aber tro-
cken. 
Ungebrochen ist der Zulauf zu die-
ser Gemeinschaftsveranstaltung, 
welche vom Musikverein Stadtor-
chester Feuerbach und dem Wein-, 
Obst- und Gartenbauverein Feuer-
bach durchgeführt wird. Es waren 
wieder rund 250 Gäste welche den 
Klängen der Musiker lauschen 
wollten. So mussten kurz vor Be-
ginn noch weitere Bänke bereitge-
stellt werden, damit niemand stehen 
musste.  
Nachdem Heinz Karg, der Vorsit-
zende des Musikvereins, die Gäste 
begrüßt hatte, legten die Musiker 
unter ihrem Dirigenten Berthold 
Huss im Teil 1 mit “Frühling in 
Feuerbach“ gleich richtig schwung-

voll los. Eine beschwingte Auswahl 
flotter Melodien und Rhythmen 
wie, ein Marsch, eine Romanze für 
Saxophon und Blasorchester und 
ein großes Medley in Erinnerung an 
Robert Stolz füllten diesen ersten 
Teil aus.  
Im 2. Teil bekamen die Zuhörer 
“Swing und Blues im Happy 
Sound“ zu hören. Saxophon Hits 
von Billy Vaughn, Highlights aus 
dem Musical „42nd Street“, die 
“Happy Tromones“, ein Solo für 3 
Posaunen und zum Schluss an die 
Jazz-Legende  
“Satchmo“ Louis Armstrong runde-
ten das Programm ab. Der Wein-, 
Obst- und Gartenbauverein stellte 
die Kelter und Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung, bot den Besuchern 
eine kleine Weinprobe sowie Bre-
zeln und trug somit einen nicht un-
wesentlichen Teil zum sehr guten 
Gelingen dieser Veranstaltung bei. 

rb 

Feste & Feiern – Muttertagskonzert _______________________________ WOGV 



14 

 

Früh aufstehen hieß es für die rund 40 
Helfer am Sonntag, 12. Juni, denn bis 
zum Beginn des 26. Brackefestes ab 11 
Uhr musste kräftig angepackt werden, 
damit rechtzeitig alles gerichtet war.  
Wie bereits in den letzten Jahren ka-
men die ersten Besucher bereits eine 
gute halbe Stunde vor dem offiziellen 
Beginn, um sich die besten Plätze zu 
sichern. Über die Mittagszeit waren 
die Plätze gut belegt und die fleißigen 
Helfer hatten alle Hände voll zu tun 
um die Gäste zufriedenzustellen. 
Von 11 – 13 Uhr spielte das Jugendor-
chester des Musikverein Stadtorchester 
Feuerbach unter der Leitung von 
Christian Lender schmissige Weisen, 
am Ende durften sich die Besucher 

noch über eine Zugabe freuen. Unter 
den Besuchern befand sich viel Promi-
nenz sowohl aus der lokalen, als auch 
aus der Bundes- und Landespolitik, 
die, sofern es ihre Zeit erlaubt, gerne 
zum Brackefest kommen.  
Für ein Weinfest war das Wetter opti-
mal, es war nicht zu heiß und nicht zu 
kalt, so dass sich die ausgeschenkten 
Feuerbächer Weine gut verkosten lie-
ßen. Erstmals gab es am Brackefest 
nachmittags Kaffee und Mohnstrudel, 
was ganz gut angekommen ist. 
Die Generalprobe für das vom 19. – 
21. August stattfindende Kelterfest, 
welches unter dem Motto steht „D’r 
Oigene isch älleweil ’s Bescht!“ ist 
vollauf geglückt.                               rb 

WOGV_______________________________
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Foto: Wirth 

Bereits am Samstagnachmittag vor 
dem Vitamintreff wurde in der Gärt-
nerei Stöckle geputzt, geschrubbt und 
abgewaschen sowie in den Gewächs-
häusern und im Freien die Tische 
und Bänke aufgestellt, damit am 
nächsten Tag alles für die Besucher 
sauber gerichtet war.  

Am Sonntag früh waren die fleissi-
gen Helfer bereits um 9.00 Uhr vor 
Ort, um die rund 23 verschiedenen 
Salate zu putzen, waschen und 
schneiden. Sie waren noch nicht ganz 
fertig, als eine halbe Stunde vor dem 
offiziellen Beginn die ersten Besu-
cher eintrafen, um sich die besten 
Plätze zu sichern. Mit dem Wetter 
hatten die Veranstalter wieder das 
sprichwörtliche Glück, den ganzen 
Tag über blieb es trocken, war nicht 

zu warm und erst gegen Ende der 
Veranstaltung setzte der Regen ein, 
was ein paar ganz Hartnäckige je-
doch nicht veranlassen konnte, den 
Heimweg anzutreten.  
Den ganzen Tag über waren die Mit-
arbeiter vollauf damit beschäftigt, für 
Nachschub bei den Salaten zu sor-

gen. Diese waren am 
Buffet sauber aufge-
reiht und mit Schild-
chen versehen, so dass 
sich die Besucher die 
für sie schmackhaftes-
ten aussuchen konnten.  
Neben den Salaten gab 
es noch Fleischkäs-
brötchen und zum 
Trinken Feuerbacher 
Weine sowie Trauben-
saft. Zur Abrundung 
gab es Kaffee, Hefe-
kranz und Strudel. 

Durch den Tag der offenen Tür 
konnten in den Gewächshäusern die 
in den nächsten Wochen zum Ver-
kauf kommenden farbenfrohen Bal-
kon- und Beetpflanzen sowie Gemü-
sesetzlinge in Augenschein genom-
men werden. Obwohl viele Besucher 
es bedauern, dass der Vitamintreff 
nur alle 2 Jahre stattfindet, müssen 
sie nun eben wieder bis zum Jahr 
2007 warten.                                   rb  

Feste & Feiern – Vitamintreff 
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Irgendwann musste es ja einmal so 
kommen. Nach vielen Jahren ohne Re-
gen, gab es beim diesjährigen 32. Kel-
terfest an allen drei Tagen immer wie-
der Regenschauer, mal heftiger, mal 
weniger stark. Trotzdem bewiesen 
zahlreiche Besucher große Ausdauer, 
was ihnen vom 1. Vorsitzenden Hel-
mut Wirth ein großes Kompliment für 
ihr Ausharren einbrachte.  
Sie suchten sich unter den vielen auf-
gestellten Schirmen Schutz vor dem 
Regen und waren darauf bedacht, dass 
möglichst kein Wasser in ihr Viertele 
kommen konnte. Bereits eine Woche 
vor dem Beginn des Kelterfestes wur-
den in den Nischen an der Kelter die 
beiden Stände aufgebaut, wobei einer 

der beiden völlig neu entworfen wor-
den ist. Am Mittwoch waren rund 20 
Frauen im Einsatz, um die Kelter zu 
putzen und die rund 5000 Gläser zu 
spülen. 
Am Donnerstag und Freitag wurden 
die beiden restlichen Stände aufgebaut, 
so konnte dank der vielen Helfer das 
Kelterfest in der von Martin Stöckle 
und Erika Krämer festlich geschmück-
ten Kelter pünktlich eröffnet werden. 
Nachdem der 1. Vorsitzende Helmut 
Wirth die zahlreich erschienenen Eh-
rengäste aus Politik und Wirtschaft 
begrüßt hatte, trug Bezirksvorsteher 
Helmut Wiedemann traditionell ein 
Gedicht vor, und dies zum 23. Mal, 
mit   der   Vorhersage ,   dass   er   dies  

Feste & Feiern – 32. Kelterfest _______________________________ WOGV 
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mindestens noch zweimal machen 
möchte, um die Zahl 25 zu erreichen.  
Als Prominenter war Bürgermeister 
Jürgen Beck in Vertretung von Ober-
bürgermeister Dr. Wolfgang Schuster 
vor Ort und pries den Wein allgemein, 
insbesondere den Feuerbächer. Ebenso 
lobte er den Einsatz der vielen Ehren-
amtlichen, ohne diese ein solches Fest 
nicht möglich wäre.  
Anschließend spielte der Musikverein 
Stadtorchester Feuerbach unter der 
Leitung von Christian Lender bis 
22.30 Uhr schmissige Lieder. Am 
Samstag konnte der Frühdienst sich 
Zeit lassen, um die Hinterlassenschaf-
ten des Vortages aufzuräumen, denn 
an diesem Tag begann das Kelterfest 
erst nachmittags. Unterhalten wurden 
die Gäste an diesem Abend von der 
Musikkapelle NECKAR-TALER. 
Ganz anders war der Frühdienst am 
Sonntag gefordert, denn wegen des 
ökumenischen Gottesdienstes musste 
bereits um 6.45 Uhr aufgeräumt wer-
den. Trotz des Regens schafften es die 
„Frühdienstler“ rechtzeitig alles sauber 
zu bekommen. So konnte der ökume-
nische Gottesdienst in der vollbesetz-
ten Kelter pünktlich um 9.30 Uhr be-
ginnen. 
Gestaltet wurde dieser wie schon im 
vergangenen Jahr von Pfarrer Timmo 
Hertneck (Evangelische Kirchenge-
meinde), Dekan Gerhard Ott ( Katho-
lische Kirchengemeinde) und Siegfried 
Wössner (Evangelisch-Methodistische 

Kirchengemeinde), umrahmt vom Po-
saunenchor der Kirchengemeinde Wei-
limdorf und des CVJM Feuerbach so-
wie der Chorvereinigung Feuerbach. 
Anschließend spielte von 11 – 14 Uhr 
The RIVER-SIDE STREET-BAND 
und von 15 – 17 Uhr die Harmonika-
freunde Feuerbach.  
Nachmittags waren Anita Schwarz und 
Doris Gerlach voll im Einsatz, um die 
vielen Kinder wieder in allen Variati-
onen zu schminken, was ihnen auch 
dieses Mal vollauf gelungen ist. Den 
Abschluss des 32. Kelterfestes machte 
wieder der Musikverein Stadtorchester 
Feuerbach. 
Die gegen Abend immer wieder ein-
setzenden Regenschauer erschwerten 
die Aufräumarbeiten auf dem Kelter-
platz schon erheblich, trotzdem ging 
alles reibungslos vonstatten, so dass 
um 23.30 Uhr der Platz von den Garni-
turen und Schirmen geräumt war.  
Nachdem die ganze Anspannung abge-
fallen war, konnten sich die noch an-
wesenden Helfer in Ruhe ein Viertele 
genehmigen.  
Am Montag wurden dann noch die 
Außenstände abgebaut, die Gerätschaf-
ten gereinigt und der Müll entsorgt. 
Trotz des durchwachsenen Wetters 
kann ein positives Fazit gezogen wer-
den: es gab keine Zwischenfälle, es ist 
niemand etwas zugestoßen und es hätte 
schließlich auch 3 Tage durchregnen 
können. 

                                      rb

Feste & Feiern - 32. Kelterfest 
WOGV_______________________________

_



19 

 

 



20 

Aufgrund des schönen Wetters im Sep-
tember und der dadurch bedingten frü-
heren Weinlese fand das diesjährige 
Herbstansingen bereits schon Ende 
September statt. Dies tat jedoch dem 
Zuspruch keinen Abbruch, es waren 
wieder rund 200 Teilnehmer welche 
sich am Korntaler Weg eingefunden 
haben um den Herbst „anzusingen“. 
Nach dem Auftakt durch die Bläser 
des CVJM Posaunenchores Feuerbach 
und Weilimdorf und der Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden des Ver-
eins, Helmut Wirth wurde das Lied ge-
sungen „Ich singe dir mit Herz und 
Mund“. Helmut Wirth hatte sich schon 
vorher in den Weinbergen umgesehen 
und sagte eine „ziemliche Klauberei“ 
bei der diesjährigen Weinlese voraus, 
wobei er im Nachhinein Recht behal-

ten sollte. Vögel und Wespen hatten 
sich schon an den reifen Beeren güt-
lich getan, der nach dem Herbstansin-
gen 3 Tage andauernde Regen trug den 
Rest dazu bei. Anschließend  feierte 
Pfarrer Timmo Hertneck Premiere, er 
sprach erstmals „die Gedanken zum 
Herbst“. Für ihn ist die Lese die Be-
lohnung für die Wengerter für ein Jahr 
harte Arbeit. Nachdem Karl Müller ein 
selbstverfasstes Gedicht zum Herbst 
vorgetragen hatte, ein weiteres Lied 
gesungen worden ist,  sprach Helmut 
Wirth das Schlusswort und lud gleich-
zeitig alle Anwesenden zu einem Um-
trunk ein, wobei es frische Brezeln 
gab, für die Erwachsenen ein Gläschen 
Feuerbächer Wein und für die Kinder 
frisch gepressten Apfelsaft.  

                                              rb 

Feste & Feiern - Herbstansingen 
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Bekanntlich gehören Wein und Gesang 
zusammen. So hatte der Verein in die-
sem Jahr  musica varia, den Projekt-
chor der Chorvereinigung bei dem 
diesjährigen Herbstfest zu Gast.  
Bei der gut besuchten Veranstaltung in 
der von der Firma Blumen Schreiber 
festlich geschmückten Festhalle sang 
der diesmal ausschließlich aus Män-
nern bestehende Chor unter der Lei-
tung von Dirigentin Michaela Hart-
mann-Trummer Lieder von Friedrich 
Silcher und bekannte Weinlieder. Oh-
ne eine schon obligatorische Zugabe 
durften die Sänger die Bühne nicht 
verlassen. Im nächsten Programm-
punkt zeigte die Show-Dance Gruppe 
der SportVg. Feuerbach/Abt. Turnen 
ihr Können und forderte am Ende ihres 
Programms die Anwesenden zu sport-
lichen Aktivitäten auf. 
Zwischen den Einlagen wurden vom 1. 
Vorsitzenden Helmut Wirth Ehrungen 
vorgenommen. Für 10-jährige Mit-
gliedschaft bekamen 16 Mitglieder den 
bronzenen Apfel überreicht. Dies wa-
ren: Brigitte Alburg, Alfred und Ingrid 
Berger, Margit Bleher, Christel Eckl, 

Waltraud Kauth, Emmi und Erich 
Knausenberger, Lore Schmidt, Daniel 

Sigle, Katharina Sigle, Marianne Sigle, 

Kurt Ulmer, Hans und Rita Walden-

maier sowie Martin Wöhr. Für die gute 
und umfangreiche Kelterarbeit erhielt 

Keltermeister Gerhard Otto eine klei-
ne "Stärkung" überreicht. In seiner an-
schließenden Rede sagte Helmut 

Wirth: "Damit ein Verein reibungslos 
läuft ist man als Vorstandsmitglied 
viel auf Achse oder hängt der Familie 
so manche Arbeit auf. Als Dank für ihr 
Verständnis bekamen Lore Baitinger, 
Ingrid Hörenberg, Brigitte Vollmer 

und Brigitte Wirth einen Blumengruß 
überreicht. Eine besondere Ehrung 
wurde Brigitte Wirth noch zuteil. Sie 
hat in diesem Jahr zum 25. Mal beim 
Kelterfest mitgeholfen und bekam aus 
diesem Grund die goldene Verdienst-
medaille verliehen.  
Bedankt hat sich Helmut Wirth weiter 
bei all denjenigen, welche im letzten 
Jahr den Verein so tatkräftig unter-
stützt haben und den vielen Spendern 
zu der reichhaltigen Tombola. Dort 
herrschte ab 22 Uhr bei der Ausgabe 
großer Andrang und manch einer 
machte sich anschließend Gedanken 
wo er in seinem Garten die gewonne-
nen Pflanzen oder Blumenzwiebel un-
terbringt. Anschließend konnte noch 
kräftig das Tanzbein geschwungen 
werden. Recht spät machten sich die 
letzten Gäste auf den Heimweg, mit 
der Gewissheit, wegen der in der 
Nacht erfolgten Zeitumstellung eine 
Stunde länger schlafen zu können. 

    rb 
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Wie schon in den vergangenen Jah-
ren hieß es für die Helfer des Vereins 
am Tag der Veranstaltung die Bühne 
für die Aufführung der Theatergrup-
pe in der Festhalle herzurichten. Die 
Kulissen mussten in der Kelter ge-
holt und aufgebaut werden, den 
Christbaum schmücken sowie Tische 
und Stühle aufstellen waren weitere 
notwendige Arbeiten, damit für den 
Nachmittag alles gerichtet war. 
Pünktlich um 17 Uhr begrüßte Hel-
mut Wirth die zahlreich erschienenen 
Besucher und bedankte sich gleich 
bei den Damen der Bastelgruppe, 
welche unter der Anleitung von Bri-
gitte Wirth den hübschen Tisch-

schmuck gefertigt hatten. Anschlie-
ßend zeigte Gerd Rüdiger in seinem 
Rückblick Dias vom Jahresausflug 
nach Belgien. Dabei ging er vor al-
lem auf die Geschichte Belgiens ein, 
zeigte viele der historischen Gebäude 
und einzelne Aktionen an welchen 
die Gruppe teilnehmen konnte, z.B. 
wie Pralinen gemacht und Diamanten 
geschliffen werden. Für die Teilneh-
mer an der Reise war es ein Auffri-
schen des Gesehenen. Bald darauf 
hörte man Glockengeläut, der Niko-
laus meldete seine Ankunft an. Na-
türlich waren alle Kinder im Anblick 
des bärtigen Gesellen das ganze Jahr 
über artig und so durften sie nach  

_______________________________ WOGV 
Feste & Feiern - Jahresabschlussfeier 
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dem Aufsagen eines Gedichts ein 
Päckchen in Empfang nehmen und 
noch in den großen  Sack greifen. 
Nachdem der Nikolaus wieder wei-
tergezogen war, bedankte sich Hel-
mut Wirth bei den jüngeren Helfern 
beim diesjährigen Kelterfest mit ei-
nem Geschenk. Dies waren:  
Michael Gehring, Carolin Idler, Pe-

ter Suchanek, Alexander Walther, 

Vanessa Walther und Frank Sautter. 
Vor Beginn der Theateraufführung 
trug Hildegard Kieferle ein schwäbi-
sches Mundartgedicht vor, über einen 
Mann, welcher einmal in seinem Le-
ben Paris besuchen und das dortige 
Nachtleben ohne seine Frau genießen 
wollte. Mit einem leeren Geldbeutel 
und um einige Erfahrungen reicher 
kehrte er nach Hause zurück und war 
mit seiner Frau wieder hochzufrie-
den.  
Hildegard Kieferle nahm anschlie-
ßend im Souffleurkasten Platz, um 
die Theatergruppe bei ihrer Auffüh-
rung zu  unterstützen. „Äll Johr wie-
der“ hieß das schwäbische Lustspiel 
von Willrecht Wöllhaf. Das frisch 
verheiratete Ehepaar Alex (Hubert 
Kucher) und Erika (Sabine Strauch) 
wollte Weihnachten ohne die Eltern 
der Ehefrau genießen und überlegte, 
wie sie diese loswerden könnten, oh-
ne dass sie beleidigt wären. Nach 
gemeinsamem Beschluss waren sie 

sich einig, den Eltern einen 2-
wöchigen Urlaub im Hotel Zugspitz-
blick in Garmisch über Weihnachten 
und Neujahr zu schenken. Nachdem 
dies besprochen  war meldete sich 
Besuch an, es waren die Eltern der 
jungen Frau, Eugen (Gerhard Ben-
zinger) und seine Frau Mathilde (I-
solde Stöckle). Sie wollten den jun-
gen Leuten deren Weihnachtsge-
schenk überbringen und taten sehr 
geheimnisvoll. Aber oh Schreck, was 
gut gemeint war, entpuppte sich als 
Eigentor. Auch sie hatten im selben 
Hotel zur selben Zeit für die jungen 
Leute einen Urlaub gebucht, in der 
Hoffnung diese über Weihnachten 
los zu haben. So feierten sie wie „äll 
Johr wieder“ Weihnachten gemein-
sam, diesmal jedoch auswärts.  
Eine wieder rundum gelungene Auf-
führung unter der Regie von Isolde 
Stöckle. Für die Maske sorgte Anita 
Schwarz, und für den gut hörbaren 
Ton (Mikrofone) Gerhard Otto. Im 
Hintergrund unterstützte Hannelore 
Mößner die Theatergruppe.  
Am Ende bedankte sich Helmut 
Wirth bei den Darstellern mit einer 
Flasche Sekt, auch für die wochen-
langen Proben vorher.  
Im Anschluss daran durften die an-
wesenden Damen ein Los ziehen und 
den Tischschmuck mit nach Hause 
nehmen.                                         rb 

Feste & Feiern - Jahresabschlussfeier 
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So einen Andrang wie zum Halbta-
gesausflug der Bastelgruppe Mitte 
März, würde sich deren Leiterin Bri-
gitte Wirth auch an den Bastelnachmit-
tagen im Oktober und Dezember wün-
schen. Nachdem erst im Herbst zu den 
Feiern in der Festhalle die Mitarbeit 
der Damen gefragt ist, wird der Termin 
im Frühjahr zu einem Ausflug genutzt. 
So war es am 16. März, als die Teig-
warenfabrik Alb-Gold in Trochtelfin-
gen besucht wurde. Mit 45 Teilnehme-
rinnen und 3 Herren war der Omnibus 
bis auf den letzten Platz besetzt, als es 
bei frühlingshaftem Wetter über die 
Honauer Steige auf die noch tiefver-
schneite Albhochfläche zur Teigwa-
renfabrik ging. Ehe die Filmvorfüh-
rung und Betriebsbesichtigung begann, 

wurden alle Teilnehmer mit weißen 
Kitteln und Kopfbedeckungen einge-
kleidet, schließlich wurde ein Betrieb 
der Lebensmittel herstellt besichtigt. 
Groß war das Erstaunen an der Eier-
aufschlagmaschine, diese arbeitet mit 
einer Stundenleistung von 54 000 Ei-
ern und ist täglich 4 Stunden in Be-
trieb. In 3 großen Silos mit jeweils 55 
cbm Füllvolumen wird der Hartwei-
zengrieß in einer klimatisierten Halle 
gelagert. Anschließend wurden die 
Herstellungs-, Trocknungs- und Ver-
packungsanlagen besichtigt. Am Ende 
der Führung wurde nach einer Kaffee-
pause von der Einkaufsmöglichkeit im 
angrenzenden Landmarkt noch kräftig 
Gebrauch gemacht.  

 rb  
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Über 70 Teilnehmer starteten an 
Pfingsten zum Jahresausflug nach 
Brüssel. Die Führung durch das über 
1000 Jahre alte Brüssel war kontrast-
reich. Die Zunfthäuser, die Kathedra-
le Saint Michel und das Rathaus am 
Großen Markt – ein Blick in die Ver-
gangenheit des 15. Jahrhunderts. Da-
gegen spiegeln die gigantischen Bü-
rogebäude der Eurokraten das mo-
derne Brüssel wieder. Das Atomium, 
das zur Zeit grundlegend saniert 
wird, durfte nicht fehlen. Auch ein 
Ausflug nach Antwerpen stand auf 
dem Programm. Dort wurde das 
zweitgrößte Diamantenzentrum der 
Welt besichtigt. Die Diamanten hat-
ten es den Teilnehmern besonders 
angetan. Bei einer Führung konnten 
sie alles über Karat, Farbe, Reinheit 

und Schliff erfahren. 
Am Nachmittag 
wurde der 
nationalbotanische 

Garten von Belgien 
in Meise besucht. 
Am Pfingstmontag 
vormittags wurde 
Gent, die Hauptstadt 
von Ostflandern und 
nachmittags die 
Stadt Brügge 
besichtigt. Dort 
konnte das Haus der 
Kaufmannsfamilie 

Van der Beurse 
betrachtet werden – das Börsenge-
bäude. Die Bezeichnung Börse geht 
auf diesen Familienname zurück. 
Anschließend wurde in der Haus-
brauerei Straffe Hendrik das belgi-
sche Bier, insbesondere das Leffe, 
Overal und Kriek genossen. Brügge, 
Ende des Mittelalters die reichste 
Stadt Nordeuropas, verarmte durch 
unglückliche Umstände. Der Dornrö-
schenschlaf vom 15. bis Ende des 19. 
Jahrhunderts beschert heute einen 
wunderschönen Stadtkern, umgeben 
von Kanälen. Auf der Rückfahrt 
konnten die WOGVler ihr Wissen 
vervollständigen. Seit 1991 gibt es in 
Belgien wieder Weinbau. Einst von 
Napoleon verboten wird jetzt in Ge-
noels-Elderen auf 16 Hektar Wein 
angebaut.                                       hw

Ausflüge – Jahresausflug  Brüssel 
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Bad Säckingen war das Ziel des diesjäh-
rigen Herbstausflugs und das nicht ganz 
ohne Grund, denn dort wohnen 2 Mit-
glieder des Vereins nämlich Hermann 
Schwarz und Claudia Decker-Schwarz. 
Letztere betreibt in Bad Säckingen ein 
Blumengeschäft wie sie es vor Jahren 
schon in Feuerbach unter dem Namen 
„Ginkgo“ führte. An diesem Tag wech-
selte sie jedoch den Beruf und fungierte 
als Stadtführerin in ihrer Heimatstadt. 
Den Teilnehmern am Ausflug zeigte sie 
am Vormittag die vielen Sehenswürdig-
keiten von Bad Säckingen, angefangen 
vom 1343 errichteten Gallusturm bis 
zum Grabmal des Trompeters von Sä-
ckingen, welcher die Stadt weltberühmt 
gemacht hat. Am Ende des Rundgangs 
machte die Gruppe einen Abstecher in 
die Schweiz über die mit 200 Metern 
längste gedeckte Holzbrücke Europas. 
Nach dem Mittagessen wartete Stadt-
gärtnermeister Jürgen Brombach, um 
die Gruppe durch den hübsch angeleg-
ten Schlosspark zu führen. Dabei erklär-
te er die verschiedenen Pflanzungen, 
wie viel Pflanzen jährlich benötigt wer-
den um eine solche Blütenpracht entste-
hen zu lassen und welche Pflanzen in 
Gewächshäusern überwintert werden 
müssen. Den Abschluss bildete ein 
Gang über den unter Denkmalschutz 
stehenden Friedhof. Auf diesem gibt es 
nur Urnenbestattungen, wo nur bereits 
vorhandene Gräber wieder belegt wer-
den dürfen und zwar nur mit Einheimi-
schen. Anschließend wurden mit dem 
Bus noch die verschiedenen Kurklini-
ken angefahren ehe es wieder auf die 
Rückfahrt ging, unterbrochen von der 
schon traditionellen Vespereinkehr.                                             
rb 

WOGV_______________________________
_

Ausflüge - Herbstausflug 
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Auch 2005 waren die zahlreichen 
Damen der Bastelgruppe wieder ak-
tiv. Das Jahr wurde im März mit 
einem Halbtagesausflug zur  Teig-
warenfabrik Alb-Gold in Trochtel-
fingen begonnen. Wie aus dem Be-
richt einige Seiten vorher entnom-
men werden kann, bestand auch die 
Möglichkeit sich ausreichend mit 
Nudeln und anderen Teigwaren 
einzudecken, wovon auch reichlich 
gebrauch gemacht wurde. Darüber 
hinaus hat sich die Damengruppe 
natürlich auch mit Bastelarbeiten 
beschäftigt. So wurde die Tisch und 
Tomboladekoration in der Woche 

vor der Herbstfeier genauso erstellt, 
wie die Tischdekoration für die Jah-
resabschlussfeier.  Die Dekoration 
der diesjährigen Herbstfeier bestand 
aus einem Gesteck in einem kleinen 
Blumentöpfchen mit einem Apfel in 
der Mitte. Für die Jahresabschluss-
veranstaltung wurden Kieferzapfen 
mit weihnachtlichem Grün deko-
riert. Um auch weiterhin eine tat-
kräftige Bastelgruppe für unsere 
Dekorationen zu haben sind weitere 
Helferinnen jederzeit willkommen. 
Besondere Voraussetzung sind dazu 
nicht notwendig.   

        sw 

Aktionen – Bastelgruppe _______________________________ WOGV 
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Foto: Wirth

PFLANZUNG 
FICHTELBERGSTRASSE 
Der in diesem Jahr recht lange anhal-
tende Winter sorgte bei den Verant-
wortlichen für die Baumpflanzung für 
leichtes Unbehagen, ob das Baumloch 
rechtzeitig gegraben werden kann. 
Glücklicherweise wirkte der vorhan-
dene Schnee wie eine Isolierschicht, so 
dass der Boden 
nicht gefroren war 
und die Arbeiten 
durchgeführt wer-
den konnten.  
Am Pflanztag 
selbst schien die 
Sonne und so 
machte der Spa-
ziergang der 3 
Grundschulklassen 
der Hohewartschu-
le quer durch Feu-
erbach zum Platz 
"Ob den Buben-
halden" noch mehr 
Spass. 
Lehrerin Ulrike 

Schwarz hatte mit den Schülern schon 
Tage vorher in der Schule Lieder, Ge-
dichte und Singspiele eingeübt, welche 
die Schüler zum Besten geben durften. 
Nach der Begrüßung der Anwesenden 
durch den 1. Vorsitzenden des Ver-
eins, Helmut Wirth, erklärte dieser den 
Schülern den Sinn einer solchen 
Baumpflanzung.  

Er dient als Zierde der Landschaft, rei-
nigt die Luft, bietet Schutz sowie 
Schatten und hat einen Nutzen für 
Mensch und Tier.  
Anschließend durften die Schüler mit 
den bereitgestellten kleinen Schaufeln 
die Wurzel des Stuttgarter Geißhirtle 
mit Erde bedecken. Nach dem Dank 
der Rektorin der Hohewartschule, 

Siglinde Kiesel, an den Verein für die 
Pflanzung des Baumes (übrigens ihr 
Lieblingsobst) sangen die Schüler 
noch das Lied "Alle Vögel sind schon 
da" und durften anschließend eine 
Brezel in Empfang nehmen und ein 
Glas Apfelsaft trinken, die Erwachse-
nen bekamen ein Gläschen Feuerbä-
cher Wein ausgeschenkt.       

        rb  

_______________________________ WOGV 
Aktionen - Baumpflanzung 
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Freitag 13. 1. 14 Uhr Weinausbauberatung durch Horst Weiler im Kelterstüble 

Donnerstag 26. 1.       18 Uhr Vortrag „ Kennzeichnung des Weines“ von 

   Herrn Hanns-Christoph Schiefer im Besen „d’ Emil“. 

Samstag 11. 2. 9 Uhr Schnittunterweisung / Obst u. Beerenanbau  durch 

   Obstbauberater  Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

Freitag 17.2. 19 Uhr KOV Hauptversammlung in Feuerbach mit Fachvortrag 

„Gesundheit aus dem Garten“ von Frau Dr. Helga Buch-

ter-Weibrodt. - Vereinsmitglieder sind herzlich eingela-

den. 

Mittwoch  15.3.   Tages- / Halbtagesausfahrt mit Betriebsbesichtigung  

Freitag 17.3. 19 Uhr Referat im  Werner-Haas Musiksaal. 

Samstag 18. 3. 14 Uhr Schnittunterweisung / Steinobst u. Beerenanbau durch  

   Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

Freitag 24. 3. 14 Uhr Pflanzung an der Fichtelbergstraße / Bäume  

Sonntag 14. 5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV mit Weinprobe am Kelterplatz 

Freitag    2.6 – 5.6.  Jahresausflug  

Mittwoch  14. 6. 18 Uhr Weinbau aktuell, mit Herrn Lothar Neumann 

   am Lemberg 

Sonntag 18. 6.    11-16 Uhr Brackefest  

Samstag   8. 7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach 

Donnerstag   3. 8. 18 Uhr Obstbau; Vorernte Besichtigung bei Helmut Wirth,  

   Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

Freitag 18. 8.  32. Kelterfest / MV - Feuerbach  

Samstag 19. 8.  32. Kelterfest / Edelweiß Expreß 

Sonntag 20. 8.  32. Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit 

Posaunenchor und Chorvereinigung Feuerbach  

/ HFF / Hot Revival Band / MV - Feuerbach  

Freitag Oktober 19 Uhr Herbstansingen Lemberg 

Ende Oktober  Dekoration für Herbstfeier (Damen-Bastelgruppe) 

Samstag 28.10.  Festakt 125 Jahre WOGV in der Festhalle  

   Für Unterhaltung sorgen  OLDIES BUT GOLDIES 

   und ‚Musica varia’ der Chorvereinigung. 

Freitag 24.11.  14-19 Uhr Ausstellung 125 Jahre WOGV Feuerbach in der Kelter 

Samstag 25.11.  10-19 Uhr Ausstellung 125 Jahre WOGV Feuerbach in der Kelter 

Freitag 01.12. 14 Uhr Weinuntersuchung durch Horst Weiler im Kelterstüble 

Änderungen möglich 

WOGV_______________________________
_

Verein allgemein - Jahresprogramm 2006 
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Termine 2006 
 

Sa. 14.1. 8:30 Lemberg 
Sa. 4.2. 8:30 Bracke 
Mo. 6.3. 18:00 Kelter 
Mo. 3.4. 18:00 Kelter 
Mo.  8.5. 18:00 Kelter 
Mo.  12.6. 18:00 Kelter 
Mo.   3.7. 18:00 Kelter 
Mo.   7.8. 18:00 Kelter 
Mo.   4.9. 18:00 Kelter 
Mo. 18.9. 18:00 Kelter 
Mo.30.10. 18:00 Kelter 
Mo. 6.11. 18:00 Kelter 
Mo.13.11. 18:00 Kelter 
Sa. 18.11. 8:30 Kelter 
 

 
Auch dieses Jahr gab der Verein im 
Dezember als Dank und Anerkennung 
für ganzjährige Unterstützung den Hel-
ferinnen und Helfer der Arbeitsgruppe 
ein Vesper im Kelterstüble aus. Dar-
über hinaus hat jeder ein kleines Prä-
sent als Anerkennung für den ganzjäh-
rigen Einsatz erhalten. Ohne das e-
hernamtliche Engagement der über 30 
Helferinnen und Helfer wäre es dem 
Verein nicht möglich die zahlreichen 
Veranstaltungen jedes Jahr zu bestrei-
ten. Daher gilt besonderer Dank dem 
engagierten Einsatz der Arbeitsgruppe, 
die auch für kurzfristige Aufgaben 
immer tatkräftig bereit steht. 

An den zahlreichen Terminen im 
nächsten Jahr ist schon zu erkennen, 
dass 2006 zusätzliche Aktionen und 
damit verbundene Vorbereitungen ge-
plant sind. Wir wollen auch im neuen 
Jahr wieder mit der Pflege der in den 
letzten Jahren gepflanzten Bäume und 
Sträucher beginnen.  
Ab März werden dann auch schon 
wieder die Vorbereitungen für die 
zahlreichen Veranstaltungen beginnen. 
Bei diesen Treffen in der Kelter wird 
die Kelter durch die tatkräftige Ar-
beitsgruppe umgeräumt und die Gerät-
schaften und Materialen für die fol-
genden Veranstaltungen zusammenge-
stellt.  
Der regelmäßige Arbeitsdienst findet 
normaler weise am 1. Montag im Mo-
nat statt. Die genauen Termine sind 
dem Kasten (links) zu entnehmen. An 
den Terminen in der Kelter wird je-
weils ca. 2 bis 3  Stunden „g’schaft“. 
Zum Ausklang sitzt man dann noch bei 
einem Viertele zusammen. 
2006 werden zusätzliche Anstrengun-
gen notwendig werden, da für die im 
November geplante Ausstellung die 
Kelter nach dem Kelterbetrieb rasch 
umgestaltet werden muss. 
Neue Helfer und Helferinnen sind je-
derzeit willkommen. Wenn Sie Zeit 
und Lust haben uns zu unterstützen, 
kommen Sie einfach zu einem der an-
gegebenen Termine in der Kelter hin-
zu.                                          

           sw 

WOGV_______________________________
_

Aktionen - Arbeitsgruppe 
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Foto: Wirth 

OBSTBAUMSCHNITT 
Normalerweise werden an einem 
solchen Tag wie dem 19.Februar, 
an dem es schneit und auch noch 
Schnee von den vergangenen Tagen 
liegt, keine Bäume geschnitten. 
Der Termin war mit dem Referen-
ten jedoch bereits im Oktober 2004 
festgelegt worden und konnte nicht 
mehr abgeändert werden. 
Trotz den widrigen Witterungsver-
hältnissen waren 25 Interessierte 
auf das Grundstück des 1. Vorsit-
zenden Helmut Wirth gekommen, 
um sich vom Obstbauberater der 
Stadt Stuttgart, Andreas Siegele den  
 

 
 
 
 
richtigen Schnitt 
an Obstgehölzen 
zeigen zu lassen.  
Da in dem 
Grundstück fast 
alle Obstarten 
vorhanden sind, 
konnte der Fach-
mann an Stachel- 
und Johannis-
beeren, Kirsche, 

Apfel, Birne und einem Pfirsich die 
verschiedenen Schnittarten zeigen. 
Es gibt Obstarten an denen ein 
Rückschnitt erforderlich ist, bei an-
deren lässt man die Triebe so lang 
wie sie sind, oder es muss nur aus-
gelichtet werden. 
Ausführlich erklärte Andreas Siege-
le noch die erforderlichen Pflege-
maßnahmen wie Düngung, Pflan-
zenschutz und Baumscheiben. Nach 
2 Stunden war die Unterweisung 
beendet und die Interessierten gin-
gen, versorgt mit den neuesten Er-
kenntnissen in die warmen Stuben. 

rb  

Fachliches  - Baum - und Sträucherschnitt _______________________________ WOGV 
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STEINOBST- UND BEEREN-
STRÄUCHERSCHNITT 
Zur letzten Schnittunterweisung im 
Winterhalbjahr 2004/05 waren auf das 
Grundstück von Manfred Gehring 35 
Interessierte erschienen. Dies hing 
vermutlich damit zusammen, dass an 
diesem Samstag herrliches Frühlings-
wetter herrschte und viele Gartenbesit-
zer sich nach dem schneereichen Feb-
ruar und der ersten Märzhälfte an die 
dringend notwendigen Gartenarbeiten 
in ihren Gärten gemacht haben. 
Verständnis dafür hatte der Referent, 
Obstbauberater Andreas Siegele, denn 
gleich zu Beginn des Schnittkurses er 

klärte er den Anwesenden, dass es bei 
einigen Obstarten allerhöchste Zeit ist, 
den notwendigen Schnitt vorzuneh-
men. Mit seinen praktischen Ausfüh-
rungen hat er an einem Mirabellen-
baum begonnen, an welchem altes dür-
res Holz ausgeschnitten werden muss. 
Diese Obstart trägt am 2-jährigen 
Holz, daher nicht alle 1-jährigen Trie-
be ausschneiden. Ideal wäre ein jährli-
ches Triebwachstum von 60 - 80 cm. 
Geschnitten wurden noch ein Zwet-
schenbaum, ein Pfirsich (obwohl diese 
Obstart erst später geschnitten wird), 
rote Johannisbeeren und 3 Apfel-
Halbstämme.        rb 

WOGV_______________________________
_

Fachliches  - Baum - und Beerenschnitt 
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Hauptthema bei der diesjährigen Vor-
erntebesichtigung auf dem Grundstück 
von Helmut Wirth war das starke Auf-
treten des Frostspanners, Dieser hat in 
diesem Jahr ganze Arbeit geleistet und 
einen Großteil der Ernte vernichtet. 
Etwas beruhigend war die Aussage 
von Obstbauberater Andreas Siegele, 
dem Referenten des Abends: Norma-
lerweise tritt der Frostspanner in die-
sem Ausmaß nur alle 10 
Jahre auf. Was an Äp-
Äpfeln noch an den Bäu-
men ist, wurde durch 
den am 29. August 
durchziehenden Hagel in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Außerdem sind in die-
sem Jahr verstärkt die 
Vögel aktiv und picken 
alles an, was irgendwie 
zu deren Nahrung dient. 
Im praktischen Teil zeig-
zeigte Andreas Siegele 
den 35 Interessierten den 
richtigen Schnitt an ei-
nem Sauerkirschenbaum, 
welcher Anzeichen von 
Eisenmangel (Chlorose) 
zeigte und erklärte 
gleichzeitig wie diese 
Mangelerscheinung be-
bekämpft werden kann. 
Sauerkirschen können 
bereits ab Mitte August 
fertig geschnitten wer-
werden, allerdings nur 
gesunde Bäume, die 
Wunden verheilen in 
dieser Jahreszeit besser. 
Wichtig ist, dass noch 
am Baum hängende 

faulige Früchte entfernt werden, we-
gen der Monilia. Weiter wurden noch 
geschnitten: Apfel, Pfirsich, Süsskir-
sche, Zwetsche, Birne und Aprikose, 
also fast die ganze Bandbreite an 
Obstarten. Nach knapp 2 Stunden be-
endete der Referent seinen Vortrag, 
gerade noch rechtzeitig, bevor es zu 
tröpfeln begann.                               rb 

 

_______________________________ WOGV 
Fachliches  - Vorerntebesichtigung Obstbau / Schnitt 
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Vortrag Gemüsebau 
Gleich zu Beginn seines Vortrags er-
klärte Dr. Michael Ernst von der 
Staatsschule für Gartenbau und Gar-
tenbauwirtschaft in S-Hohenheim 
den 30 Zuhörern im Werner-Haas-
Musiksaal was integrierter Gemüse-
anbau heißt.  
Dies ist das Zusammenspiel von 
Standort, Fruchtfolge, Sortenwahl 
und Pflanzenernährung zusammenge-
fasst zu einem System. Dadurch wer-
den die Pflanzen gestärkt und Pflan-
zenschutzmaßnahmen können auf ein 
Minimum reduziert werden. Anbau-
planung, Sortenwahl, Bewässerung, 
Düngung und Klima spielen eben-
falls eine große Rolle. In einer am 
Ende der Veranstaltung verteilten 
Broschüre ist genau aufgeschlüsselt, 
welche Pflanzen sich mit anderen 
Pflanzen vertragen und welche nicht, 
welcher Boden geeignet ist, ob Son-
ne oder Schatten vertragen wird und 
ob viel, wenig oder gar kein Frost 
verträglich ist.  
Was den Boden betrifft, empfiehlt 
der Referent alle 3 - 4 Jahre eine Bo-
denprobe zu ziehen, dies erspart un-
ter Umständen eine Geld kostende 
unnötige Düngung. Weitere Themen 
waren Ernteverfrühung mit Folien 
oder Vlies, wann und wie gegossen 
werden soll, Gründüngung und 

Kompostierung. Am Ende des hoch-
interessanten Vortrags beantwortete 
der Referent noch die gestellten Fra-
gen.  

rb 
Vorsorgevollmacht 
Am Abend nach der Baumpflanzung 
wurde von Notar Walter Roth im 
Werner-Haas-Musiksaal ein Vortrag 
gehalten, der mit Wein., Obst und 
Garten absolut nichts zu tun hatte, 
jedoch von äußerster Wichtigkeit ist. 
Es ging um das Thema General-, 
Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung.  
Den 45 Erschienenen erklärte er die 
Unterschiede und empfahl, möglichst 
einen Notar mit der Ausarbeitung zu 
Rate zu ziehen.  
Diese Unterlagen sind vor allem 
wichtig, wenn kein eigenes Handeln 
mehr möglich ist, allerdings sollte 
man "keine Vollmacht ohne Vertrau-
en" in andere Hände geben. Aller-
dings muss die bevollmächtigte Per-
son über so ein Papier informiert 
werden, sonst kann derjenige im 
Ernstfall nicht handeln. Viele Ein-
zelheiten kamen zur Sprache, über 
die man sich, so lange es einem gut 
geht, keine Gedanken macht. Oft ist 
es aber dann zu spät, um noch reagie-
ren zu können.  

rb                          

WOGV_______________________________
_

Fachliches  - Vorträge (Gemüsebau / „Vorsorgevollmacht“) 
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Juni-Riss und Sommerschnitt 
 
So mancher „alter Hase“ zuckt immer 
noch zusammen, wenn man am Baum 
die jungen Triebe herausreißt. Doch ist 
diese Methode keine neue Erfindung 
des modernen Obstbaus, sondern wur-
de schon vor gut 300 Jahren, zu Zeiten 
des „Formobstbaues“, bereits ange-
wendet.  
Denn bei den Erziehungsformen wie 
Spalier, Verrier-Palmetten oder Hecke 
kommt man ohne Pinzieren oder Rei-
ßen („Ausgeizen“) nicht zum ge-
wünschten Erfolg. Beim Juni-Riss 
werden die noch krautigen einjährigen 
Triebe  mitsamt den schlafenden Au-
gen (sitzen an der Triebbasis) ausge-
rissen. So werden bereits diese poten-
tiellen „Wasserschosse“ entfernt, die 
dadurch entstandene natürliche Wunde 
regt den Baum zum Wundverschluss 
an und hemmt somit das weitere Län-
genwachstum. Sollte es doch noch zu 
einem Neuaustrieb kommen, so wird 
dieser wesentlich kürzer bleiben und 
im Idealfall sogar an der Terminale ei-
ne Blütenknospe bilden. Durch den 
Juni-Riss kommt es im Baum zu einer 
Verbesserung der Belichtung, was den 
Früchten und auch den Blütenknospen 
fürs Folgejahr zu Gute kommt.  
Zu dieser Zeit besteht auch keine Son-
nenbrandgefahr, weil die Früchte noch 
sehr klein sind und deren Schale auch 
noch recht dick und zäh ist. Ein weite-
rer Nebeneffekt ist die Minderung  

_______________________________ WOGV 
Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau 
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des Stippebefalles bei Kernobst. Stip-
pe ist ein Calciummangel in der 
Frucht, durch braune Punkte im 
Fruchtfleisch zu erkennen. Dies resul-
tiert aus der Konkurrenz von junger 
Frucht und jungem Trieb um das für 
den Zellwandaufbau von Beiden benö-
tigten Nährstoff Calcium. Dabei wird 
vom Baum der Jungtrieb bei der Ver-
sorgung bevorzugt (besonders bei 
wüchsigen Bäumen mit wenig Ertrag) 
und es kommt zu den bekannten Man-
gelerscheinungen. 
Durch das frühzeitige Entfernen der 
wüchsigen Jungtriebe kann die Stippe-
gefahr auf jeden Fall verringert wer-
den. Beim Steinobst wird als erstes mit 
dem Riss begonnen, hier ist das  

Triebwachstum erfahrungsgemäß am 
Stärksten. Besonderes Augenmerk gilt 
hierbei einjährigen Trieben, die sich 
bereits verzweigt haben („Hexenbe-
sen“). Diese sind für den weiteren 
Baumaufbau unnötig und rauben quasi 
den anderen Trieben die Kraft. Selbst 
beim Strauchbeerenobst lässt sich ein 
Riss durchführen. 
Bei Johannis- oder Stachelbeerbüschen 
können bereits Mitte Mai überzählige 
Bodentriebe entfernt werden: Besser 
fünf lange einjährige Triebe, als 15 
viel zu kurze. Der klassische Sommer-
schnitt wird beim Kernobst frühestens 
ab Mitte August durchgeführt. Dabei 
sollte ein Großteil der Langtriebe mit  

 

WOGV_______________________________
_
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dem Längenwachstum abgeschlos-
sen haben. Diese werden nun glatt 
am Ansatz abgeschnitten.  
Nur wenn Früchte dranhängen, 
werden 4-5 Blätter über der Frucht 
als Schutz vor Sonnenbrand stehen 
gelassen. Auch wenn der einjährige 
Trieb die direkte Verlängerung von 
zweijährigem Fruchtholz ist, ver-
bleibt ein kurzer Zapfen des einjäh-
rigen Triebes mit 4-5 Blätter stehen. 
Denn die größte Gefahr beim Som-
merschnitt, neben Sonnenbrand auf 
den Früchten, besteht durch einen 
Reiz zum Neuaustrieb. Dieser kann 
bei entsprechender Witterung auch 
noch spät im Oktober stattfinden. 
Würde also kein Zapfen stehen 
bleiben und scharf am Fruchtholz 
abgeschnitten, würden die Blüten-
knospen durchtreiben, oder sogar 
zur Blüte (die dann im nächsten 
Jahr fehlt) kommen. Der uner-
wünschte Nachtrieb führt zu 
schlechtem Triebabschluss und 
mangelnder Holzreife, was wieder-
um zu Pilzbefall (Schorf, Mehltau) 
und Frostschäden im Winter führen 
kann. Deshalb sollten eher wenige 
große Schnitteingriffe (Entfernen 
ganzer Äste ohne Ertrag) anstatt 

vieler kleiner Schnittstellen ge-
macht werden.  
Starkwachsende Bäume lassen sich 
so im Sommer bereits „fertig 
schneiden“ und es kann auf einen 
Winterschnitt (der das Wachstum 
sowieso nur noch mehr fördern 
würde) verzichtet werden. Der 
Baum wird sich beruhigen und viel 
schneller in den Ertrag kommen. 
Sauerkirschen und Pfirsiche können 
nach der Ernte bereits geschnitten 
werden. Dies  empfiehlt sich be-
sonders bei starkwachsenden Bäu-
men. 
Da beide Obstarten am 1-jährigen 
Holz den Ertrag bringen, wird das 
abgetragene (hängende) Holz auf 
einen kräftigen 1-jährigen Trieb zu-
rückgenommen. Zu starke (vorzei-
tig verzweigte) Triebe werden, 
wenn nicht schon im Juni aus-
gebrochen, ebenfalls entfernt. Bei 
Strauchbeeren können auch gleich 
nach der Ernte die alten, abgetrage-
nen Triebe (älter als drei Jahre) ent-
fernt werden. 
 

Andreas Siegele 
Obstbauberatung Stadt Stuttgart 

November 2005 

Fachliches  - Städtische Beratungsstelle für Obstbau _______________________________ WOGV 
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WEINAUSBAUBERATUNG 
Die Weinuntersuchung Ende No-
vember 2004 durch Beiratsmitglied 
Horst Weiler war so ausführlich, 
dass die Weinausbauberatung am 
14. Januar 2005 relativ kurz gehal-
ten werden konnte. Es waren wie-
der 25 Wengerter mit 55 Proben 
gekommen, um sich die letzten 
Tipps für die weitere Behandlung 
ihrer Weine zu holen. Horst Weiler 
bestätigte allen, eine sehr gute Ar-
beit im Keller gemacht zu haben. rb 
VORTRAG WEINBAU 
"Qualitätsmanagement im Wein-
berg" hieß der Titel des Vortrags 
von Weinbauberater Siegfried Hun-
dinger im Besen der Familie Rajt-
schan am 27. Januar. Keiner der 
Anwesenden   wußte   mit   dieser 
Überschrift etwas anzufangen. Vor 
Beginn des Vortrags wurde auf 
Nachfrage vom Weinbauberater das 
Rätsel gelöst. Kurz und knapp: 
"Artgerechte Rebenhaltung" soll es 
heissen, "Qualitätsmanagement" 
soll jedoch eine Aufwertung der 
Wengerter sein. Ausführlich erläu-
terte der Referent den 30 erschiene-
nen Interessierten die Gestaltung 
der Weinberge, Stock- und Reihen-
abstände, Augen pro laufendem 
Meter Zeile sowie Laubarbeiten und 
zeitgerechtes Entfernen von über-
flüssigen Gescheinen und Blättern. 
Der Pflanzenschutz im Weinberg 

nahm in dem Vortrag einen breiten 
Platz ein, der Referent, ein Verfech-
ter des ökologischen Weinbaus, er-
klärte den Anwesenden was alles 
mit Backpulver (als Zusatz zu her-
kömmlichen Pflanzenschutzmit-
teln), Schmierseife, Pflanzenöl, Al-
gendünger und Pflanzenstärkungs-
mitteln erreicht werden kann. Im 
Anschluss an den Vortrag blieb 
noch genügend Zeit zur Diskussion 
und Beantwortung der gestellten 
Fragen an den Referenten.           rb 
Weinbauberartung 
Am 15. Juni  stand Hanns-
Christoph Schiefer von der Staatl. 
Lehr- und Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau Weinsberg 
letztmals in der Funktion des Wein-
bauberaters den 20 erschienenen 
Wengertern in den Weinbergen am 
Lemberg zur Verfügung. Er über-
nimmt innerhalb seines Arbeitge-
bers eine andere Aufgabe. Schwer-
punkt bei der Beratung war die Be-
handlung der Reben mit Pflanzen-
schutzmitteln. Im Unterland trat 
verstärkt Peronospora auf, glückli-
cherweise war zum Zeitpunkt der 
Beratung in den Feuerbacher Wein-
bergen noch nichts zu sehen. Nach-
dem die Blüte gerade begonnen hat-
te, erklärte der Referent, dass ein 
Spritzen in die Blüte mit den heuti-
gen Mitteln kein Problem darstellt.  

WOGV_______________________________
_

Fachliches  - Weinbau 
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Tierische Schädlinge kommen so 
gut wie keine vor, allerdings kön-
nen durch die ständig steigende Er-
wärmung vermehrt solche Schäd-
linge auftreten. 
Wenn nach der Blüte ca. 75% der 
Käppchen abgeworfen sind, muss 
unbedingt ein Spritzbelag aufge-
bracht werden, um einen Pilzbefall 
zu verhindern.  
Auf die zur Verfügung stehenden 
zugelassenen Mittel (nur solche 
dürfen ausgebracht werden) ging 
der Referent ausführlich ein. Durch 
den starken Zuwachs in den letzten 

Tagen sind verstärkt Laubarbeiten 
notwendig, wobei ein gezieltes Ent-
fernen der älteren Blätter bereits 
jetzt vorgenommen werden kann, 
so dass mehr Licht in die Rebstöcke 
kommt und die kleinen Beeren sich 
an die Sonne gewöhnen können. 
Angesprochen wurde noch die Bo-
denbearbeitung und eine eventuell 
notwendige Düngung. Am Ende der 
Veranstaltung verteilte der Referent 
eine Broschüre, in welcher der Reb-
schutz 2005 ausführlich beschrie-
ben ist.            

                              rb    

_______________________________ WOGV 
Fachliches  - Weinbau / Weinbauberatung 
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Beiratsmitglied Horst Weiler hat 
sich am 25. November wieder viel 
Zeit genommen, um die Weine 
des Jahrgangs 2005 auf den Säu-
regehalt zu untersuchen.  
Mittels einer Pipette saugte er je-
weils 25 Milliliter aus den 45 
noch trüben Proben, welche die 25 
Hobbywengerter ins Kelterstüble 
mitgebracht hatten.  
Durch die Zugabe von Blausäure 
konnte er den Säuregehalt exakt 
feststellen und den Wengertern 
genau sagen, was sie in nächster 

Zeit noch tun sollten. Insgesamt 
zeigte sich Horst Weiler vom Jahr-
gang 2005 sehr angetan und ver-
spricht sich einen noch besseren 
Jahrgang als der 2004er, obwohl 
dieser auch sehr gut ausgefallen 
ist.  
Der Grund liegt wohl darin, dass 
die Menge in diesem Jahr um rund 
20% niedriger ausgefallen ist als 
im Vorjahr und dadurch die Öchs-
le höher waren. 
 

 rb  

WOGV_______________________________
_

Fachliches  - Weinuntersuchung 
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WEINBAU 2005 
Der Winter war relativ lang mit viel 
Schnee bis Ende Februar wobei es 
teilweise noch Frostschäden gegeben 
hat, hauptsächlich im Unterland. Dies 
hat die Arbeiten in den Weinbergen 
und den Austrieb im Frühjahr verzö-
gert. Dieser war dann ab Mitte Mai 
umso kräftiger, so dass die Wengerter 
in dieser Zeit alle Hände voll zu tun 
hatten. Die Blüte begann Mitte Juni 
und war durch die warme Witterung 
rasch vorbei. Nach längerer Trocken-
heit kam am 24. Juni endlich der lang-
ersehnte Regen mit einer Nieder-
schlagsmenge zwischen 27 und 38 Li-
ter pro Quadratmeter. Anfang Juli 
nochmals Niederschlag mit 20 Liter,  

ebenso Ende Juli 28 Liter, dabei mit 
etwas Hagel vermischt. Der August 
war regnerisch, dafür gab es im Sep-
tember reichlich Sonnenschein. Der 
Anfang Oktober niedergehende Regen 
mit rund 40 Liter pro qm war nicht so 
gut, die Trauben trockneten in diesen 
Tagen nicht mehr ab, so dass die Fäul-
nis einsetzte.  
Weiter taten die Wespen das ihrige da-
zu, sie traten in diesem Jahr verstärkt 
auf, da sie in den Obstgärten aufgrund 
der diesjährigen Missernte nichts fin-
den konnten. Trotzdem bekamen die 
Wengerter einen guten Herbst in die 
Keller, so dass sich die Besucher der 
nächstjährigen Feste jetzt schon auf 
einen guten Tropfen freuen können. rb                                                                    

                                       

 

Fachliches  - Weinbaujahr 2005  
WOGV_______________________________

_

BOLLMANN
Straßenbau GmbH

Sauerlandstraße 11
70469 Stuttgart (Feuerbach)
Telefon 0711 / 81  86  10 + Fax  0711 / 82 08 181

BOLLMANN
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Foto: Wirth 

 

Im Jahr 2006 feiert der Verein sein 
125-jähriges Bestehen. Damit das 
Jubiläumsjahr blühend beginnen 
kann, hat sich Vorstand und Beirat 
Gedanken gemacht, wie dies am Bes-
ten geschehen kann. Vorstand Hel-
mut Wirth machte den Vorschlag, an 
den 3 Grundschulen in Feuerbach 
mit allen dortigen Klassen Krokusse 
in den Boden zu legen. Dies wurde 
dann auch in die Tat umgesetzt.  
So waren an 3 Vormittagen im No-

vember Rudolf Baitinger, Brigitte 
und Erich Vollmer, Karl-Hugo Sieg-
le, Ingrid Hörenberg, Hubert Ku-

cher, Manfred Gerlach, Brigitte und 
Helmut Wirth, mit Spaten versehen 
bereit, die 3000 Krokusse in die Erde 
zu bringen. Begonnen hat die Aktion 
in der Hohewartschule, dort waren es 
12 Klassen mit insgesamt rund 300 

Schülern, am nächsten Tag ging es in 
die Hattenbühlschule mit 13 Klassen 
und rund 320 Schülern und am 3. 
Tag in die Bachschule mit 11 Klas-
sen und cirka 275 Schülern. Jeweils 
vor der Pflanzung fragte Helmut 
Wirth die Schüler: "wer von euch hat 
schon einmal Krokuszwiebel einge-
setzt?". 
Erst wenn ein Schüler zaghaft die 
Hand nach oben streckte, traute sich 
manch einer dann doch noch, eben-

falls die Hand zu heben. Bei 
den meisten war es jedoch 
das erste Mal. So hat der 
Verein versucht, den Ju-
gendlichen die Natur etwas 
näher zu bringen und sie 
damit vielleicht auch 
animiert, eben mit dieser 
pfleglich umzugehen.  
Was manche Schüler auf die 
Fragen von Helmut Wirth 
alles antworteten, würde ein 
Büchlein füllen. Einer 

meinte gar, von Zwiebeln müsse er 
immer weinen, was natürlich mit 
Krokuszwiebeln überhaupt nichts zu 
tun hat. Jeder Schüler bekam 3 Kro-
kusse in die Hand, die älteren Jahr-
gänge durften sich die Löcher selbst 
ausheben, bei den jüngeren Schülern 
halfen die Mitglieder des Vereins tat-
kräftig mit.  

Aus dem Vorstand – Aktion Grundschüler _______________________________ WOGV 
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Nach Beendigung der Aktionen be-
kamen alle Schüler einen Apfel und 
bedankten sich ebenso wie die anwe-
senden Lehrer für den Einsatz des 
Vereins. So werden im Frühjahr 
nicht nur die Schüler, Lehrerinnen 
und Lehrer sondern auch die vorbei-
gehenden Spaziergänger sich an der 
reichen Blütenpracht erfreuen kön-
nen.                                                 rb 
Hauptversammlung 2006 
Um das aktuelle Vereinsrecht richtig 
anzuwenden, wollen wir Sie bitten, 
Anträge zur Hauptversammlung 
am 8. Juli 2006 bis zum 30. April 
2006 bei der Geschäftsstelle einzu-
reichen. 

Leider können spontane Anträge bei 
der Hauptversammlung nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Einla-
dung zur Hauptversammlung muss 
Anträge detailliert enthalten, damit 
sich die Mitglieder darauf einstellen 
können welche Anträge beschlossen 
werden könnten. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, 
dass Anträge, welche nach der Einla-
dung zur Mitgliederversammlung 
eingehen als solche nicht mehr be-
schlussfähig sind. 
 

Helmut Wirth 
Vorsitzender              

WOGV_______________________________
_

Verein allgemein – Anträge Hauptversammlung 
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Verein allgemein – Fotos des Jahres  
WOGV_______________________________

_

 
Foto: Wirth - Vitamintreff 

Jahresausflug - Foto: Wirth

 
Foto: Wirth - Jahresausflug 

Herbstausflug- Foto: Wirth
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Verein allgemein – Foto des Jahres 

 
Foto: Baitinger - Herbstausflug 

Herbstfeier - Foto: Baitinger
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Jubiläumsjahr 2006 
Das ganze Jahr 2006 wird unter dem 
125-jährigen Bestehen des Wein-, Obst 
und Gartenbauverein Feuerbach 1881 
e.V. gestaltet. Bewusst wurde das Jah-
resprogramm nicht grundlegend ver-
ändert. Die Startveranstaltung liegt be-
reits hinter uns. Mit den Feuerbacher 
Grundschüler haben wir Krokuszwie-
beln ausgelegt, damit wir blühend mit 
der Jugend das Jubiläumsjahr begin-
nen können. Wir werden bei den ein-
zelnen Veranstaltungen 2006 soweit 
möglich auf unser 125-jähriges einge-
hen.  
Eine besondere Gestaltung wird unsere 
Herbstfeier am 28.10. 2006 erhalten, 
die gleichzeitig den Festakt bildet. Bis 
zu diesem Zeitpunkt wollen wir auch 
eine Festschrift gestalten, die einen 
Überblick über die 125 Jahre gibt. Die 
wesentlichen Punkte unsere 100-
jährigen Festschrift werden dort ent-
halten sein. Besonders wollen wir je-
doch den Wandel der letzten 25 Jahre 
in einzelnen Kapiteln ergänzen. Das 
Ende des Jubiläumsjahres und einer 
der Höhepunkte wird kurz nach dem 
Geburtstag am 4.11. eine Schau- und 
Probierausstellung vom 24.11. bis 
25.11. in der Kelter sein. Nach Mög-
lichkeit sollen die Grundschüler einen 
Tag vorher die Möglichkeit haben die 
Ausstellung zu besuchen. Die Ausstel-
lung wird öffentlich sein und kostet 
keinen Eintritt. Für die einzelnen Ver-
kostungen begonnen bei der Apfelpro-
be und endend bei der Weinprobe wird 
jedoch ein kleiner Obolus zu entrich-

ten sein. Die Ausstellung erfordert ei-
nen großen logistisch und personellen 
Aufwand. Wir hoffen auf die tatkräfti-
ge Unterstützung unserer bewährten 
Helfern, damit ein reibungsloser Ab-
lauf gewährleistet ist.                      hw 
 
Wichtige Information zur Schwefe-
lung von Wein: 
Wein, der mehr als 10 mg/L SO2 ent-
hält (also jeder Wein, der geschwefelt 
ist), muss seit neuestem den Hinweis 
"enthält Sulfite"  oder "enthält Schwe-
feldioxid" auf dem Etikett tragen (Al-
lergenkennzeichnung!). Dies gilt aller-
dings noch nicht für offene Weine 
(Angabe auf der Speisekarte). Die 
Höchstgehalte an SO2 sind wie folgt: 
• 160 mg/L bei Rotwein, 210 mg/L 

bei Weißwein und Roséwein bei 
einem Restzuckergehalt von mehr 
als 5 g/L: 

• 210 mg/L bei Rotwein, 260 mg/L 
bei Weißwein und Roséwein 

• 300 mg/L bei "Spätlese" 
• 350 mg/L bei "Auslese" 
• 400 mg/L bei "Beerenauslese", 

"Trockenbeerenauslese", "Eis-
wein" 

die Kennzeichnung der Schwefelung 
von Wein durch "enthält Sulfit" ist in 
der VO (EG) Nr. 1991/2004 festge-
legt, die Höchstmengen an SO2 im 
Anhang V Buchstabe A der VO (EG) 
Nr. 1493/1999. 
 
Landeshauptstadt Stuttgart  
Amt für öffentliche Ordnung 32-23    

       Klaus Wilfert 

WOGV_______________________________
_

Verein allgemein - Vorschau auf 2006 
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Der derzeitige LOGL Mitgliedsausweis des Wein - Obst - und Gartenbau-

vereins Feuerbach läuft 5 Jahre nach Ausstellungsdatum. Barzahler erhal-

ten bei der Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung.  

Bei Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. Ver-

lust während der Laufzeit wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstel-

lung erhoben. 

 

Beitrag: 

Der Beitrag ist seit 2002 unverändert. Der Jahresbeitrag für 2006 beträgt 

12 € für das Mitglied bzw. 20 € für Doppelmitglieder. Der Beitrag für Ju-

gendliche (bis zum 16. Lebensjahr, bzw. Schüler und Studenten) beträgt 4 

€. Wir bitten, für die Beitragserhebungen das Lastschriftverfahren zu er-

möglichen. Der Beitrag ist bis April 2005 zu bezahlen.  

 

Beitragsüberweisungen bitte nur auf folgendes Konto: 

Stuttgarter Volksbank,  BLZ 600 901 00,  Konto - Nr. 201 227 002 

Wenden Sie sich bitte bei Barzahlung der Beiträge nur an  unsere Rech-

nerin Brigitte Vollmer. 

 

Hinweis für Spendeneinzahlungen: 

Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst ausstellen 

müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die Stadtkasse laufen. Sie 

müssen direkt auf das oben genannte Konto erfolgen. Bitte teilen Sie die-

sen Vorgang zusätzlich der Rechnerin mit, damit diese die Spendenbe-

scheinigung ausstellen kann.

_______________________________ WOGV 
Verein allgemein - Mitgliedsausweis und  Beitragszahlung 

    Testmuster: 
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Rufen Sie an und informieren Sie sich! Tel. 0711 / 81 49 08 17

Alleinverarbeiter für Stuttgart,
Korntal-Münchingen und Ditzingen

Staufeneckstraße 18 · Stuttgart-Feuerbach
PORTAS-Fachbetrieb Werner Mundinger
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Bastelmaterial: 
Die Bastelarbeiten sind nur dank des 
unermüdlichen Sammelns einzelner 
Damen möglich. Es wäre schön, wenn 
ich noch mehr „Quellen“ hätte, die 
mich mit Material versorgen könnten. 
Wer mich hierbei noch unterstützen 
kann, meldet sich bitte bei Brigitte Wirth. 
Weinverwaltung: 
Seit 1997 hat Manfred Gehring, Gün-
zelburgweg 5 , Tel. 0711 / 81 56 79 die 
Aufgabe der Weinverwaltung über-
nommen. Weinabgabe nur nach telefo-
nischer Vereinbarung. 
Rebschutz: 
Hinweise zum Rebschutz können wäh-
rend der Vegetationszeit entweder 
beim Amt für Landwirtschaft Back-
nang unter der Telefon-Nr. 
07191/9573-32 oder beim Amt für 
Landwirtschaft Ludwigsburg unter der 
Telefon-Nr. 01805/197 197 13 abge-
hört werden. 
Obstbau: 
Für Fragen zum Obstbau stehen Ihnen 
unsere Fachwarte zur Verfügung. 
Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstelle 
für Obstbau wenden. 
Ansprechpartner: Herr Andreas Siege-
le Telefon-Nr.: 0711/216-4001 (And-
reas.Siegele@stuttgart.de). Dort kön-
nen Sie sich auch über spezielle Inten-
siv - Schnittkurse informieren, die je-
den Winter angeboten werden. 

Fachzeitschrift: 
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 
wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglieder 
Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  regu-
lär im  Postversand derzeit jährlich 
35,00  € einschl. Porto. 
Fachwarte: 
Unsere  Fachwarte  stehen  Ihnen  ger-
ne für  Fragen  zum  Obstbau  zur  
Verfügung. 
 Dr. Wolfgang Dannecker

 Manfred Gehring 

 Hubert Kucher 

 Bernd Müller 

 Karl Nagel 

 Steffen Wirth 

 Helmut Wirth 

Adressenänderung: 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, Ih-
re neue Adresse baldmöglichst der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen, damit wir 
dies bei unseren Anschreiben berück-
sichtigen können. 
Internetpräsenz: 
Seit 1998 sind wir unter 
http:\\www.wogv.de im Internet vertre-
ten. Über Vorstand@wogv.de sind wir 
auch per e-mail erreichbar. 
Kontoänderung: 
Bei einer Änderung Ihrer Bankverbin-
dung möchten wir Sie ebenfalls bitten, 
uns dies mitzuteilen, wenn Sie am Ein-
zugsverfahren für den Jahresbeitrag 
teilnehmen, da sonst eine erhöhte 
Bankgebühr fällig wird.                    sw 

Verein allgemein – Adressen /Was sonst noch war _______________________________ WOGV 
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2006 ein Fest feiern, möchten wir 
hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden Geburtstags-
kindern:
 

95 Jahre 
Berger, Maria  18.01.11 
Tompert, Ernst  19.01.11 
Müller, Emil  29.05.11 
Heimsch, Paul  01.10.11 
 

90 Jahre 
Schätzle, Richard 19.02.16 
Berger, Paul  23.07.16 
Friedrich, Heinrich 13.10.16 
 

85 Jahre   
Norz, Emil  11.01.21 
Merkle, Gertrud 01.02.21 
Heimsch, Hans  07.02.21 
Bubeck, Lore  02.03.21 
Laich, Hedwig  19.03.21 
Steiger, Emma  24.04.21 
Schrenk, Marie-Luise 03.06.21 
Müller, Heinz  08.06.21 
Schopf, Lore  18.06.21 
Wirth, Herta  17.07.21 
Brenner, Franz  29.07.21 
Berger, Else  09.11.21 
 

80 Jahre  
Scheck, Doris  20.02.26 
Offenhäuser, Heinz 11.04.26 
Schmid, Maria  20.04.26 
Hessenthaler, Siegfried 10.05.26 
Heinz, Reinhard 19.07.26 
Haug, Margot  27.07.26 
Mößner, Helmut 11.09.26 
Benzinger, Gerhard 14.10.26 
Wirth, Ursula  01.11.26 

 

 
Wagner, Marianne 10.11.26 
Kauth, Helmut  15.11.26 
Rajtschan, Alois 28.12.26 
 

75 Jahre   
Scheck, Susanne 24.01.31 
Otto, Gerhard  04.03.31 
Schmaus, Martha 15.03.31 
Stellwaag, Sigrid 05.04.31 
Baumgärtner, Rolf 14.04.31 
Kirsch, Peter  13.09.31 
Haug, Herbert  22.09.31 
Ulmer, Elisabeth 25.09.31 
Wanner, Bruno  28.10.31 
Schneller, Heinz 05.11.31 
Hanisch, Margherita 09.12.31 
Fricker, Ludwig 12.12.31 
 

70 Jahre   
Spoerr, Ursula  07.01.36 
Dietz, Werner  18.02.36 
Weber, Hugo  21.03.36 
Schulter, Christel 02.04.36 
Frey, Margit  04.04.36 
Pratz, Rudi  23.04.36 
Gerlach, Manfred 14.06.36 
Kolb, Eugen  18.06.36 
Gerlach, Doris  06.08.36 
Brenner, Gerda  30.08.36 
Dörr, Horst  02.11.36 
Lau, Elsa  19.11.36 
Baitinger, Lore  20.11.36 
Rödle, Oswald  21.12.36 

  Verein allgemein - Runde Geburtstage im Jahr 2006 _______________________________ WOGV 
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VORSTAND: 
Vorsitzender: Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 (e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891 

Stellv. Vorsitzender 
und Pressewart: Baitinger, Rudolf Wildensteinstr. 49 Tel./Fax.81 32 12 

Schriftführerin: Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel.85 74 21 
 (e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de) Fax 85 67 630 

Rechnerin: Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax.85 68 038 
 

BEIRAT: Berger, Richard Hattenbühl 39 Tel.81 43 87 
    Fax 07150 / 91 46 82 
  Gehring, Manfred Günzelburgweg 5 Tel.81 56 79 
  Henne, Rolf Mohrenhof 1 Tel.85 68 287 
  Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel.81 74 89 
  Kucher, Hubert Wittlingerstr. 30 Tel.81 64 90 
  Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
    Fax 85 99 303 
  Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
  Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel.85 69 772 
  Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel.85 00 49 
  Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel.85 13 84 
    Fax 81 06 127 
  Strauch, Sabine Wildensteinstr. 49 Tel.81 77 521 
  Weiler, Horst Hoffmannstr.5 Tel.07152/23 439 
   71229 Leonberg  
  Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel.85 71 83 
  Mößner, Hannelore Tannenäckerstr.5 Tel.81 86 86 
 

Rebschutzwart: Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 

Damen - Bastel- 
gruppe Leitung: Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
    Fax 81 06 891 

Kelter:   Tel.85 92 56 

Keltermeister: Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
Stand: Dezember 2005 

WOGV_______________________________
_

Verein allgemein - Vereinsorgane 
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